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„Straße oder Schulbank?“ – Unser Jahresprojekt 2019
„Straße oder Schulbank?“ Oder vielleicht eher:
„Bücher oder Drogen?“
Gut, so ganz direkt wird wohl kaum einer 
unserer Kinder in Kombinat, Albanien, diese 
Entscheidung treffen müssen. Aber irgendwie 
doch: denn die richtigen Schulbücher sind er-
forderlich, um die Schule besuchen zu dürfen. 
Und die sind teuer! Für ältere Kinder kann das 
schon mal über 100 Euro kosten. Das kann 
sich doch keine Familie dort leisten! Eben 
nicht – und das bedeutet, dass viele Kinder 
einfach gar nicht zur Schule gehen. So wäre es 
auch für Gjergj gewesen, der älteste von sie-
ben Jungs. „Wenn er nicht zur Schule gehen 
würde, dann wäre er sicherlich auf der Straße 
und im Drogenhandel verstrickt“, erklärt Gesti, 
Leiter unseres örtlichen Partners.
Aber Gjergj geht zur Schule – und er hat Schul-
bücher. Die hat er in unserem Kinderzentrum 
in Kombinat erhalten. Im Herbst sammelte 
eine Kinderkirche in Hessen, um die Kinder 
in Kombinat mit Schulmaterial zu unterstüt-
zen: Ihre ganz eigenen Füller, Buntstifte, Hef-
te, gleich zu Schulanfang – das war toll! Aus 
Spenden für unser Jahresprojekt 2019 konn-
ten zusätzlich die Schulbücher für die älteren 
Kinder bezahlt werden. Eine Handvoll Bücher, 
die die Entscheidung trifft zwischen Straße 
und Schulbank; die dafür sorgt, dass Jungs 
und Mädchen eine Zukunft haben.

Ein ganzes Jahr lang beteiligten sich hun-
derte von Einzelpersonen, Gruppen und Kir-
chengemeinden – zum Beispiel durch einen 
Spendenlauf und ein Jazzkonzert – an unse-
rem Jahresprojekt 2019: Kinderzentrum und 
Kindergarten in Kombinat, Albanien. Über 
15.000 Euro kamen so bis Ende Dezember zu-
sammen. Dadurch konnte zum Beispiel auch 
eine neue Lehrerin für den Kindergarten ein-
gestellt werden; das trägt dazu bei, dass der 
Kindergarten zeitnah finanziell selbsttragend 
wird und auch das Kinderzentrum mit unter-
stützt.
Etwas Stabilität schenken, einen Ort bieten, 
an dem die Kinder sich sicher und geliebt 
fühlen – das ist für sie enorm wichtig, denn 
jedes dieser Kinder lebt in schwierigen fami-
liären Verhältnissen. Das ist aber auch beson-
ders dann relevant, wenn sonstige Stabilität 
zusammenbricht. Das Erdbeben in Albanien 
Ende November zerstörte auch in Kombinat 
viele Häuser – sämtliche Familien des Kinder-
zentrums waren betroffen. Aber unser örtli-
cher Partner stand ihnen zur Seite, half mit 
Lebensmitteln und Schlafsäcken durch die 
ersten Tage hindurch, ermutigte und beriet, 
schenkte Hoffnung in einer Weihnachtsfeier 
– ebenfalls durch Spenden aus dem Jahres-
projekt – und fand schließlich ein neues Ge-
bäude fürs Kinderzentrum, sodass im Januar 
der Unterricht wieder aufgenommen werden 
konnte. Die Kinder sind begeistert von den 
neuen Räumen, die erheblich mehr Platz bie-
ten; sogar ein Hof zum Spielen steht nun zur 
Verfügung.
Straße oder Schulbank? Bücher oder Drogen? 
Ein herzliches Dankeschön, dass sie sich mit 
den Kindern in Kombinat für die bessere Wahl 
eingesetzt haben!

Denn dafür setzen die Mitarbeiter des Kin-
derzentrums sich ein: dass Kindern aus Rand-
gruppen, die sonst kaum Chancen hätten, 
durch Schulbildung und sonstige Förderung 
echte Möglichkeiten für die Zukunft geboten 
werden. Und an Motivation fehlt es diesen 
Kindern nicht! Die Lehrerin berichtet:
„Eine meiner besten Schülerinnen ist Aurora. 
Ich bin so dankbar dass solche Kinder hier im 
Kinderzentrum sind, die ansonsten keinen 
Ort zum Lernen hätten und so viel verpassen 
würden. Viele Tage bleibe ich länger mit ihr 
im Zentrum, über die Arbeitszeit hinaus, weil 
sie immer darum bittet, noch mehr zu lernen. 
Am Ende des Schuljahres hatte sie sehr gute 
Noten und war eine der besten Schülerinnen 
ihrer Klasse.
Und Gyselda: Jedes Mal, wenn sie eine gute 
Note schreibt, kommt sie und umarmt mich 
und dankt mir. Sie ist auch eins der Kinder, 
die immer länger bleiben, um noch mehr zu 
lernen. Keinen einzigen Tag hat sie dieses Jahr 
im Kinderzentrum verpasst. Ich bin so stolz 
auf sie!“
Die Hingabe ihrer Lehrer und die Förderung, 
die sie im Kinderzentrum erhalten, machen 
einen riesigen Unterschied für die Kinder. 
Die Unterstützung hilft ihnen besonders da-
rin, ihre eigenen Talente und Fähigkeiten zu 
entdecken und zu entwickeln. Straße oder 
Schulbank? Was hier die richtige Antwort ist, 
ist diesen Kindern völlig klar.

Möchten Sie immer aktuell informiert sein? Dann bestellen Sie unseren monatlichen E-Newsletter!         (www.helpinghandsev.org)
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Mitgemacht!

Mitgemacht: Wie immer beteiligten sich 
hunderte von Familien, Gruppen und Ein-
zelpersonen in ganz Deutschland und 
Dänemark an unserer Weihnachtspäck-
chenaktion. Insgesamt 681 Weihnachts-
päckchen wurden im Dezember in mehre-
ren Dörfern in Rumänien und Bulgarien an 
bedürftige Familien und Senioren verteilt.

Mitgemacht: In Zusammenarbeit mit lo-
kalen Kirchengemeinden fanden im Mai 
in Berlin und Gelnhausen Joggathons 
statt. Bei diesen Spendenläufen schafften 
129 Läufer gemeinsam eine Distanz von 
1.003,99 Kilometern und sammelten über 
17.000 Euro, die Projekte in Albanien, Ar-
menien und Georgien sowie ein Sozialzen-
trum in Mahlow unterstützten.

Mitgemacht: Ein weiteres paXan-Team 
diente im August/September in Georgi-
en. In einem Wohnheim für Menschen mit 
Behinderung gestaltete das Team einen 
Aufenthaltsraum in ein „Music & Entertain-
ment Centre“ um – inklusive neuem Fuß-
boden, Bühne, Vorhang und selbstgebau-
ten Musikinstrumenten – und verbrachte 
viel Zeit mit den Freunden im Wohnheim.

Mitgemacht: Das erste paXan-Team reiste 
im August nach Armenien, half dort bei 
einer Ferienkinderwoche und lernte viel 
mit und von den Partnern vor Ort. Au-
ßerdem konnte das Team einen Innenhof 
pflastern und so gestalten, dass die Kinder 
der Nachbarschaft dort einen sicheren Ort 
zum Spielen und Wohlfühlen haben.

Dank der Weihnachtsspenden 2018 konnten 
36 „Highschooler“ der Arche Schule in Nairobi, 
Kenia, am jährlichen Jugendcamp teilnehmen 
– das Highlight eines jeden Jugendlichen.  „Das 
war mit das beste Camp unseres Lebens“, be-
tonten einige Mädels. „Wir haben gelernt, wie 
wir im Leben bessere Entscheidungen treffen 
können.“ Garo (im Bild beim Musical „Choices“) 
erklärte, dass sie bei jedem Camp etwas Neu-
es lernt. „In einem Jahr bin ich mit der High 
School fertig. Da möchte ich all das Gelernte 
in meinem Leben anwenden.“ Garos Zuhause 
ist nicht einfach; ihre Mutter ist stark depressiv. 
Das Camp hat sie sehr ermutigt. * Zusätzlich 
zum Camp konnten aus den Weihnachtsspen-
den noch 30 neue Schulbänke bezahlt werden.

Ein Herz für Piluwa

„Die Kinder lieben dieses Kinderzentrum! Sie 
kommen oft schon eine Stunde früher hier-
her, lange bevor das Programm anfängt, weil 
sie einfach lieber hier sind als woanders!“
Im Juni 2018 wurde das Kinderzentrum in 
Piluwa, Nepal, mit einer Einzelspende über 
Helping Hands e.V. begonnen. Die Kinder 
kommen aus den ca. 20 ärmsten Famili-
en des Dorfes, die meisten aus ethnischen 
Randgruppen. Ihre Eltern arbeiten hart, 
um wenigstens ein bisschen zu verdienen: 
indem sie ein winziges Stück Land bewirt-
schaften oder auch als Tagelöhner anheuern 
– zum Beispiel beim Straßen- und Kanalbau 
oder im trockenen Flussbett, von wo sie 
Sand schleppen, damit Ziegel gebrannt wer-
den können. Das Geld reicht nie – kaum für 
Lebensmittel, und schon gar nicht für „Lu-
xusgüter“ wie Hefte, Stifte oder Schultasche. 
Im Kinderzentrum erhalten die etwa vierzig 
5- bis 11-jährigen Kinder daher nicht nur 
Hausaufgabenhilfe, Talentförderung und 
Zeit zum gemeinsamen Spielen, sondern 
auch einen nahrhaften Snack und nötiges 
Schulmaterial. Schon in nur weniger als ei-
nem Jahr hat das Kinderzentrum einen sicht-
baren Unterschied gemacht. 

„Vorher haben die Kinder sich nachmittags 
nur auf der Straße rumgetrieben, aber jetzt 
kommen sie ganz regelmäßig zum Kinder-
zentrum“, berichten die beiden Lehrer. „Die 
Nachhilfe hat in den schulischen Leistungen 
schon eine Menge Wirkung gezeigt. Und die 
Eltern sind auch sehr dankbar, weil sie die 
Veränderung in ihren Kindern sehen kön-
nen, und weil sie sich keine Sorgen machen 
brauchen, wo die Kinder sich herumtreiben, 
während die Eltern noch arbeiten müssen.“ 
Viele der Eltern sind selbst Analphabeten und 
könnten ihrem Nachwuchs die nötige akade-
mische Unterstützung gar nicht bieten. Das 
Kinderzentrum gibt ihnen Hoffnung, dass 
ihre Kinder eine bessere Zukunft erwartet als 
die eigene.

Im Frühjahr 2019 konnte eine Mitarbeiterin 
von Helping Hands das Kinderzentrum in Pi-
luwa besuchen; ihren vollständigen Bericht 
finden Sie hier: https://helpinghandsev.org/
ein-herz-fuer-piluwa/   Seitdem sind wir in 
engem Kontakt mit den Mitarbeitern vor Ort, 
um das Kinderzentrum noch nachhaltiger zu 
gestalten und zeitnah zur finanziellen Unab-
hängigkeit zu führen.

Dieser Jahresbericht zeigt nur eine Auswahl der Veranstaltungen 
und Projekte, die 2019 durch Helping Hands e.V. unterstützt wur-
den. Weitere Informationen, Bilder und Berichte finden Sie auf 
unserer Website: www.helpinghandsev.org und auf Facebook: 
www.facebook.com/helpinghandsev/
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